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Gd 
Herr Burgermeiſter / 
Nach uͤberſtandner lang · wehrender Leibes⸗Kranck⸗ 
heit Anno 1722. den 21. December / 
Mar St. Thoma Tag / 
Inn 52. Jahr feines Alters / das Zeitliche geſegnete / 
Und daranff 


Seen enffeeleter Boͤrper 


Den 27. Detember / war der dritte Chriſt » Tag / 
Zu St. Marien / 


Bey anſehnlicher Jerſammlung 
| Und 
Mit Shriſtlichen CE RE MONIEN, 


Der Erden anvertrauet wurde / 


Abgeſtatte 
| Don fänmdlichen MEMBRIS 
Des Kvangeliſchen Shorniſchen MI NIS TER ll. 


"TED | 
Gedruckt bey Joh. Nicolgi/ E Edl. Hochw. Raths u. Syn Buchdr. 


Bey meines Boͤnners Tod an dieſes zu gedencken / 
Eſt/ weil Jandt I hom Sag geſchloſſen jeinen 
Gauff; 
Dein langes Hrancken hieß / zu Eſu ſich zu lencken / 
Wer zweiffelt / daß der irt ſein Schaaf genom⸗ 
men auff? 
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St. Thoma Tag / 


Bu Sau Harn Srgermir 


FF 


ſich ſchleunig finden / 
nd kehret / wie ein Schaaf / zum 
3 Hir ten wieder 2 
! der ſich auch kehrt vom Irrweg ſeiner 
We ſch an 
Sich Chriſtum finden laſt / und ändert feinen Sinn. 


a Menfch/ ie) 41 nicht im eitlen Gaſter⸗Se⸗ 

Wielliicht rufft Obe ſtus Dir nur noch ein ein⸗ 
tig mahl; 

ss du auff a dann nicht wachſam achtung 


So kan in Ende Di kreffen . 


Herr / it uns allerſeits / daß bey gefunden Tagen 
Wir folgen deiner Stimm / und ſterben ab der 
Welt / 
Und auch nicht laſſen ab / weñ kommen Heranckheits⸗ 
Plagen / 
So iſt es ewig wohl umbunſer Heyl beſtellt. 


| Est aber wollt du / mir Snad bey uns anliden 


Das Math⸗Mauß / welches traun auff ſchwachen 
Puͤſſen ſteht / 
Und / ſtalt der Strada ſchickte Wänner ſchi⸗ 
den / 


Durch die das Geyl der Stadt auffs neue werd 
erhoͤht. 


Schriebs / 
Beym Abſterben feines hohen Gõ ners / 
in ſelbſt eigner Schwachheit / 


ErhRAIM PR TORIus; 
Rev. Miniſt. SENIOR. 


* 2 Der 


: ER Er Dod macht aller Ehr und Hertlichteit einander 
N 
2 8 2 


NY So bald er uns tritt an / hoͤrt Ampt und alles 


AR auff / 
wird durch ihn erloͤſt der matt iſt und elende / 
. reißt er hin in vollem Laſter-Lauff. 
Doc ſind die wenigſten / die dieſes recht bedencken / 
Ole meiſten gehn dahin in ihrer Sicherheit; 
Ein kluger aber laͤſtdie Sinne e, : 
Anff den gewiſſen Weg zur langen Ewig 5 5 
Zppar iſts etwas / noch dem in den verdeckten Wan I = 
Uns hat des Hoͤchſten Hand recht meiſterlich erbau 
Menn wir hernach die Welt beruͤhren mit den Handen / 
Daß jederman an uns viel Anmuths⸗Roſen ſchaut: 
Wenn wir den Saͤulen gleich erhaben ſind zu Ständen / 
Daß jeder von uns Rath zu hohlen ſich getraut! 
Doch was iſt alles diß? der Tod kan alles enden / June 
Der bald in Aſch und ee ne 258 Haut. 
eht dieſes weiſe Haupt / ſo pflag F 
ehem tngemSkatp/fäutimdesssrades Shoot) 
Er laͤſt die Ehr / das Ampt / die Stadt mit Math zu ſchuͤtzen 
Den andern / aber Er wird ſelbſt ein Erden Kloß. 
Bedenckt / die Ihr regiert / das handvoll eurer Jahre / 
Und zirckelt euer Ampt nach dem Gewiſſen ab / 0 
So träge man Euch mit Ruhm hin auff der Todten⸗ er 
Den guten Nachruhm dampfft niemahls das finftzet 3 i 
Bott geb der guten Stadt doch ſrom̃e weiſe Wafer 
Die ihr mikklugem Rath u. Tapfferkeit fürſtehn⸗ 
Die S Ott ergeben ſeyn / der Nechten gute geen 5 
Die ſich die Joth der Stadt zu Zertzẽ laſſen gehn! 
| Zu letzten Ehren ſetzte es auff 


Daniel Koͤhler / 


Pr zu St Marien. 


Uber. 


Uberſetzung der Worte die der Seel. Herr Prefident gegen ſein Ende 
zum oͤfftern im Munde geführer ; un 
| Nehmlich: Fr 
Domine,non mea fiat, [ed Tua voluntas ; Hic ure, hic ſeca, 
modo in æternam parce ! 


Moes Sg; /der Herr / mein Gott / warum ſollich 
I: PK ! nicht wollen? 
Sein Wille meint es gut; Eꝛ machts auch im̃eꝛgut; 
Wenn alſo Leid und Angſt mich ja betreffen ſollen / 
Machs / mein Ott! wie du wilt; und weñs gleich wehe 
Der alte Menſch ſucht nur die Luͤſte dieſer Erden / thut. 
Will Er / das iſt dein Tod; Hingegen / was G Ott will / 
Das kan nicht heylſamer vor dich erſonnen werden; 
Du muſt auch / wilt du nicht: So halte lleber ſtill; 
Erkenne Ottes Hand / die / wenn ſie ſchlaͤgt / doch liebet; 
Der Artzt curtret doch/ wenn er gleich brennt und ſchneit. 
Bo dancke Gott / wenn er bier zeitlich dich betruͤbet / 
nd ſchont dein gnaͤdiglich / wenns geht zur Ewigkeit. 


Inter concatenatos labores 
hinzugefüget ö 


. von 
Chriftopp Andreas Beret / 
N r zu St. Marien. 
Tr.... BETT 


Horuniu nędzny! poczni zalewac fie lZami, 
1 Do tych mar zatosnymi polpielzay trenami. 
Serce by twe nad twardy krzemien twardsze bylo, 
Gdy by fie ſmętkiem ciefzkim dzis nie porufzyto 
Nad utrata - WILERA,Prezydenta twego. 
Krorego dis odaſeſa do grobu ciemnego: 
W ſpomni ze niezyczliwe ynieszczesne fata, 
Nieabyr davno BERENTA zebraty ze ſwiata. 
Jeizeze fie pierwfza ſakoda nie powerowala, 
Az ıuz druga podobna tamtey pokazata. 
TOMASZA, co cię przedtym mogl zavſze ratowac 
Stabosci zdrowia mufifz ſerdecznie zalowac 
Straciles wewvym WILERZE zalzczyt y obrong, 
Przychodzä vidzę na eię nedzy nie zliczone, 
Bo kiedy ſtarzy Rzadcy w mieſcie umieraia | 
Rozne zwyczaynie w rzadach odmiany bywaig, 


Prosze Boga, by drugich przynamniey zachoval, 
Zdrowiem y fzczgfciem do lat poznych opatrowäl. 
pamiatka cnot WILERA niech v tobie wiekuie » 


Tedy Bog tg urratg 2 laski poweruie, 
ne Z powinney kondolencii napifat 


| 8 X. Michal Boguslaw Ruttich, 
n ö Eccleſ Polon. Mar. 8 
1 Atalem Chrifli baud poteras celebrare vigente 
| Corpore, ſed Tbomæ T Erapit alma dies. 
Ante cruor ſanctus viſus Tibi, Maxime PR E EF, 
Quam Cunæ &. Domini fafeia riſa TIB1. 
Omen ineſi Luci: vidit veſtigia Thomas 
Clavorum, ac ſummi Vulnera aperta DEI. 
TU pariter Thomam ſeq veris luerumque putafli, 
Sang vineum manibus tangere pojfe latus. 
Hac tutus ſub rupe quidem poft lunga quieſces 
Tædia, nec morbis conficiere malis. 
Felices, queis dulce latus, queis palma Tonantis 
Ultimo agone patet,prafidiumque dedit! 
Namque hinc defpieiunt Scyllam ſævamq ue Charybdin 


Chriſtigenæ, hoc rident culmine monſtra maris. 
5 Debitum honoris ac memoriz Monu- 
mentum ponere voluit, debuit 
philippus Henticus Koch, 


Pafter Georgianus. 


an Dinge aͤuſſern ſich an unserm Horizont! | 
Am Tage Groſſer Mann darinnen Du erblaſſet 


Hat uns des Täges-Licht am kürtzten beygewohnt / 
Daher ich diefen Reim dabey gleich abgefaſſet: 
Dem Joſua muß dort die Sonne ſtille ſtehen 
Uns im Solfttio ein groſſes Licht entgehen! () 


Den Abend drauf entſtund die Monden⸗Finſterniß / 
Wobey nur weniges von feinem Glantze blieben / 

Ich halte / doch wuͤnſch ich / es werde nicht gewiß! 
Mas ich dabey betrübt im Finſtern angeſchrieben; 
Es ſcheint die Fiſterniß will uns vorhero ſagen: 


Man werde kůͤnfftig hin noch mehr ins Jinſurc tragen. 5 


III. 


Auch ſchlie ff dein Auge ein Kur | | 
Auch ſchlieff 0 vor d 
DL dieweil man Dich itt ſoll e i f 0 
PR, ich düͤncket / ey was was duͤnckt! ich weiß ich trre { 
aß ich Dir auff dein Brab Imag dieſe Zeilen ſetzen: 25 
an vollen Licht entweicht der unvollkommnen Erden / 
| in volles Licht ſo dort noch ſoll vollkommner werden. 
L 
Nun ſoll auch dieſes Drey fo ich itzt fü 
Uns Sie einen Troſt bey Deine FR 5 
8 deſetzt / das heute man nur Trauer Lieder macht / 
I wird doch unfer Thon auch wieder fröhlich klingen: 
Muß im Hllllitio man bey der Sonne weinen / . 
Im Ægquinoctio kan ſie uns heller ſcheinen! (4) 
EIL 
Und weil der Vaͤter Kreiß in fin 
2 2 fi r 5 
So Bi SOFT Ihrer als not 2 ah 
Daß da Die Stnlernin Banbt den egen 68 10 
Daß da die Fin oht den Regenten Crohn 8 
Bent der HERR ſich wird mit dieſem (offen gnuͤgen / 
aß unſre Stadt nicht darff in finſtrer Trauer liegen 
III. 
Was aber bleibt für Troſt für ö 8 
Der Hinterlaſſenen / und bn Angehen dee N 
= 3 Hehn m vollem Leid beſtuͤrtzet allzumahl / 
Vea er 2 ich diß zu Ihrem Troſt gewehren : 
Ze 1 Ihr volles Licht bey vollem Licht verſchwinlden; 
| aß Sie volles Licht in Seiner Gnade finden. a 
[e) Der Herr Preſes iſt ipſa Solſtitii die geſto rben. 


[2] In vier- und⸗zwantzig Stunden darauff war die voͤllige Map kae 


(c Im Plenilunio mortuus. 


[d) Kurtz vor dem Æquinoctio Autu ; E E 
le Dmni Præſi lis erſetzet 3 unſere Kuhr ein / da koͤnte die Stel. 


Hiemit begleitete die Leiche un 
Hoch ⸗Edlen Herrn Præſidis * 


M. Sodann Rechenberg / 
Died. zur Heil. Dreyfaltigkeit. 


Ich 


e wil und kan doch nicht nach meinem Willen ſchreiben / 
W Was WILLERS Klugheit ſonſt bey unſrer Stadt gethan / 
Sie Kürtze heiſſet mich / nur dabey zu verbleiben / 
Daß ich nur / was Gott wil / bier kuͤrtzlich zeige an 
Ein Quod vult Deus wünſcht nichts mehr als GOttes Willen 
N So geht Herr WILLER itzt mit Willen aus der Welt 
Daß / Ihr Bethraͤnte / koͤnt auch Euren Willen ſtillen / 
Weil Er un Sterben hat gewolt // was Gott gefaͤllt. 
; Mit dieſen wenigen eilfertigen Zeilen beglei⸗ 
tete den Seel. Herren Prefidenten zu ſei⸗ 
ner Ruh Kammer 


Ephraim Oloff / 
Deutſch und Pol. Pred. zur Heil. 
Dreyfaltigkeit. 


P1711 ²³ðV! 
n Todt fragt nicht: Will Er 


Ins blaſſe Todten Heer / 
Anietzo ſcheiden? 


Fr kehrt es manchmahl um 
Und ſpricht: Er will. Darum 
Muß man es leiden. 


Wohl denen die bey zeit 
Die Luſt und Eitelkett 
5 Der Welt vermeiden; 


Denn dieſe wandern fort 
An einen beſſern Ort N 
Mit Luſt und Freuden. 


Gottlieb Koͤlichen 
Pred. in Gremboc zin und Leibicz. 


TTT eee eee 


N ſchlteſſeſt mit dem Alten dein Leiden ſamt den Plagen / 
hohl Seeliger! die Dir das Hertze koͤnnten nagen: 
Wohl Dir! dus neue Jahr bringt Dir den neuen Schein / 
Daß Du kanſt h vergnuͤgt in deinem Gotte ſpen. 
4 Mit dieſen wenigen Zeilen wolte dem Wohl- 
ſeeligen Herrn Burgermeiſter zu ſeinem 
hoͤchſterfceulichen Neuen Jahre sratulicen 


Heinrich Prochnau / 
Pr. in Gurske. 
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